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97 Sitzung vom 9 Mai vAm Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard

v S WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um
Präſiden

12 Uhr 20 Min die zur Erörterung imledigt ohne Diskuſſion die 3 terunga We n Pelitionen und dann in die erſte
Berathung des Radtrags Etgge re Zarunter 180,000 M

Der Nachtrags Etat forderihnſtgebäudes des Auswärtigen
um Erweiterungsbau des DienſtAlies ſowie zu einem damit in Zuſammenhang ſtehenden Anbau

das Dienſtgebäude des Reichsamts des IJnnern erſte Ratean das Hienſtaeh a Gebäude des ſtatiſtiſchen Amtes 31,520 M
r eine Bahn zwiſchen Elſaß und Südweſtdeutſchland c

ſü epre er Jch bedauere daß bei der gegenwärti en Ge
ſchäſtslage uns dieſer Nachtragsetat vorgaeeth wereg i re
handelt ſich doch keineswegs um unau chiebbare Dinge da ei

s die Nothwendigkeit einer gewiſſen Re
Ich verkenne keinesweg Motib geführtpräſentation wenn wir aber wie Es n ehe des gehend
iſt jetzt einen Feſtſaal für das Dienſtgebäude de eichsamts
des Innern bauen laſſen ſo erwachſen daraus wieder vermehrte

Repräſentationskoſten ch glaube das führt zu weit es darf
doch nicht überſehen werden daß die Repräſentationspflichten der
Staatsſekretäre des deutſchen Reichs keineswegs denen der
preußiſchen Miniſter r werden dürfen

Staatsſekretär v Boetticher bezeichnet die Aufgaben für
welche der Nachtragsetat Mittel fordert als dringliche Es darf
nicht vergeſſen werden daß der Staatsſekretär des Jnnern gleich
zeitig Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers iſt und dadurch
erhöhte Repräſentationspflichten hat Der Anbau an das Dienſt
gebäude des Reichsamtes des Innern iſt übrigens ſehr beſcheiden
und ſparſam beabſichtigt und wäre gar nicht vorgenommen
worden wenn nicht jetzt gerade der damit in Verbindung ſtehende
Erweiterungsbau 8 Dienſtgebäudes des Auswärtigen Amtes

nommen würde Svorke Antrag des Abg Freih v Franckenſtein wird der An

trag an die Budgetkommiſſion verwieſen eEs folgt die eiſte Berathung des von der 10 Kommiſſion bean

tragten Entwurf betr die Abänderung der Gewerbe
dnungKommiſſion beantragt die Annahme eines S 105a wonach

die Gewerbetreibenden die Arbeiter zum Arbeiten an Sonn
und Feſttagen nicht verpflichten und ſie an Sonn und

lagen richt in Fabriken Werkſtätten und bei Bauten beſchäf
tigen dürfenDie Abgg Dr Buhl und Gen beantragen falls der Antrag
der Kommiſſion nicht angenommen werden ſollte die Vornahme
einer Enquete über den Umfang der Beſchäftigung von Arbeitern
über die Beſchäftigung von Kindern zwiſchen 12 und 14 Jahren
über die Arbeitszeit erwachſener Arbeiter über die Nothwendig
keit der Feſtſetzung einer Maximalarbeitszeit

Abg Rödiger Sozialdem hält dieſen Antrag für überflüſſig
Eine Enquete würde die Löſung der vieldiskutirten Frage
nur unnöthig hinausſchieben und die Arbeiter zu der Annahme
veranlaſſen daß der Reichstag für ſie etwas Entſchiedenes zu
thun nicht gewillt ſei Der Antrag der Kommiſſion erfüllt
keineswegs unſere Anſprüche wir behalten uns für die zweite
Leſung einen Abänderungsantrag vor Freilich hegen wir keine
großen Hoffnungen es wird ſelbſt wenn das Haus den

n ſtonsantrog annimmt noch immer wenig genug heraus
ommen
Abg Dr Lieber Centrum Auch ich bedauere daß wir

heute erſt an die Diskufſion dieſer faſt vor ſechs Monaten durch
die Anträge v Hertling und v Schorlemer angeregten Frage
kommen Damals hat der Reichskanzler ſich gegen uns dahin
ausgeſprochen daß es eine Liebloſigkeit von uns ſei nicht das
Rezept zur Löſung dieſer Frage ihm mitzutheilen Jch hätte
geglaubt wir hätten mit unſerem Antrag eher den Dank als den
Vorwurf der verbündeten Regierungen verdient Jnzwiſchen
haben wir in den Arbeiten der X Kommiſſion gezeigt daß wir
ſehr wohl im ſtande einen Entwurf herzuſtellen wie wir ihn
von den Regierungen vergebens erbeten haben Ueber die
Frage der Sonntagsruhe hat der Herr Reichskanzler ſich früher
einmal geäußert freilich hat er neulich gemeint es ſei ganz
gleichgiltig was er früher einmal geäußert habe Jch kann das
nur als eine beſondere Beſcheidenheit von ihm anſehen und mich
nicht entſchließen ſeine früheren Anſichten nicht zu berückſichtigen
Jmmerhin glaubte ich nicht daß der Herr Reichskanzler noch auf
dem ſchroffen Standpunkt ſteht den er 1882 zu der Frage der
Sonntagsheiligung eingenommen hat Redner führt dann die
Beſtimmungen vor welche die ſchweizer Kantonalgeſetzgebung
ſowie Oeſterreich über die Sonntags und Feiertagsruhe gegeben

en T et Slss Das Haus an der Haide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Schluß
Noch vor Ende des Tages erfuhr ich daß Mrs Saunders

verſchwunden ohne zu kündigen oder um Bezahlung für ihre
Dienſte einzukommen ſobald Sara nach dem Irrenhauſe ge
ſchafft worden war Den Schmerz der Selbſtvorwürfe wegen
vorenthaltenen Lohnes hatte ſie uns erſpart indem ſie die Uhr
ſowohl von Mrs Rayuer als auch die der Köchin welche in
deren Zimmern lagen mitgenommen hatte

Alſo erwartet ſie nicht Mr Rahner wiederzuſehen, ſprach
Mrs Rayner die ſelbſt mit dieſer Nachricht an mein Bett

anker war denn ſonſt würde ſie das nimmer riskirt

Und nun auf mein Zureden und der Beſorgniß vor Sara
ledig kehrte Mrs Rayner nach dem Vorderzimmer zurück das
jedenfalls ſo unangenehm auch ſonſt die Erinnerung an Saras
wahnſinniges Attentat auf ihr Leben ſein mochte geſunder warals die Höhle im linken Flügel Es war jetzt allerdings kein
Grund mehr vorhanden die arme Dame noch länger auf dem
Erlenhofe zu halten da ich an dieſem Abend Lorenz ſchriftlialles mittheilte was Gordon zu W in der Sorcnige net
geſagt und die Anſicht daß Mr Rayner nach Amerika ſich
eingeſchifft immer mehr Glauben gewann Aber Mrs Rayner
war nicht zu bewegen das Haus zu verlaſſen bis ich ſoweit
wieder hergeſtellt ſei um mit ihr gehen zu können Das drei
malige Aufſtehen Erkältung und nervöſe Erregung hatte meine
Geneſung verzögert

Am nächſten Tage Sonnabend ſchrieb mir Lorenz daß er
Rayners Arbeitszimmerſelbſt die Vorrathskammer und Mr

durchſucht aber nirgends eine Spur
habe Nur ein Paar Handſchellen fanden ſich die er in dem
Vorrathsraume oben auf die Spitze einer hübſch aus Blech
formen und Einmachebüchſen aufgebauten Pyramide gelegt
nebſt einem von ihm beſchriebenen Papier daß der letzte Träger G
die Ehre habe dieſe Handſchellen mit dem beſten Danke an die

von Gordon gefunden

rage ſei r erwieſen nicht minder aber auch das
niß einer ſolchen Normirung ch behaupte die Frage iſt nicht
nur jetzt ſondern ſeit vielen Jahren ſpruchreif es wird der
beantragten Enquete nicht bedürfen er Antrag iſt ja aber
auch nur ein
miſſion nicht zur Ausführung kommen ſollte ſo werden wir beiBeginn der neuen Seſſion ſofort dieſen Äntrag wieder ein
bringen Es handelt ſich bei dem Antrage der Kommiſſion
nur um die Frage der Sonn und Ffeiertagsruhe Das Recht
des gewerblichen Arbeiters auf Sonntagsruhe iſt nirgends be
ſtritten worden Redner führt ſchließlich mehrere Aeußerungen
öſterreichiſcher Freunde dieſer Geſetzgebung an und bittet um
Annahme des Kommiſſionsantrages

Abg Ackermann Auf

t Die Möglichkeit einer e e dür

eine internationale Regelung der
rage wird man verzichten müſſen nachdem das Vorgehen der
r zur Anbahnung einer internationalen Regelung erfolglos

geblieben iſt
Abg Dr Buhl Wenn man auf Oeſterreich und die Schweiz

verwieſen hat ſo darf man doch nicht vergeſſen daß Erfahrungen
von dort noch gar nicht vorliegen Man darf auch keineswegs
glauben daß man mit dieſem Antrage wenn er zum Geſetze
würde dem kleinen Handwerksmeiſter einen Gefallen thun würde

im Gegentheil gerade der kleine Handwerksmeiſter würde am
meiſten daran Anſtoß nehmen Ohne weiteres wird aber dieſer
Antrag doch nicht Geſetz werden können und ich glaube daß mein
Antrag weit eher zum Ziele führt als der Antrag der Kommiſſion
Durch unſeren Antrag wollen wir die Erledigung der Frage
keineswegs auf die lange Bank ſchieben wie der Redner
der Sozialdemokraten meint Wenn Sie unſerem Antrage
zuſtimmen wird eine weit ſicherere Löſung der Frage
möglich ſein

Abg Nob be Reichsp erklärt namens ſeiner Partei bei der
gegenwärtigen Geſchäftslage dem Antrage nicht zuſtimmen zu
können Weit dringender übrigens als die Frage der Sonntags
arbeit ſei die Frage der Kinderarbeit es empfehle ſich nicht nur
einen Theil der Arbeiterſchutzgeſetzgebung auszuführen

Fürſt Bismarck Nach meiner Meinung erſcheint eine En
n für dieſe Frage unerläßlich Wenn Sie den Antrag der
ommiſſion annehmen ſo wird der Bundesrath denſelben wohl

ablehnen müſſen Die Antragſteller könnten bei den Wahlen
daraus Kapital ſchlagen ſie könnten ſagen ſie haben den Arbeiter
ſchutz greifbar in Händen gehabt der Bundesrath aber habe es
nicht gewollt Jch muß dagegen Verwahrung einlegen wenn
Abg Dr Lieber ſagt bier iſt das Geſetz das ich verlangt ge
geben ſo halte ich das für ſehr ſchmeichelhaft für den Entwurf
Sehr richtig links Das iſt kein Geſetz das iſt höchſtens der
Rahmen zu einem Geſetz den Rahmen ausfüllen ſoll der Bundes
rath in einigen Fällen auch die Ortspolizei Aber ein Geſetz
haben Sie doch nicht gemacht Sie haben es ſich ſehr leicht
gemacht und thun ſo als ob dem Bundesrathe nicht auch die
Sonntagsruhe der Arbeiter am Herzen liege Sie wachen ſonſt
immer ſo eifrig über das Wahlrecht würde nach ihrem Ent
wurfe eine Ortspolizei gegen einen Fabrikanten vorgehen ſo
würden Sie das wieder als eine ahlpreſſion bezeichnen
Heiterkeit Durch Jhren Entwurf würde der Arbeiter 14 Proz

des Arbeitslohnes entbehren oder ſind Sie deſſen gewiß daß
der Arbeitgeber auch für die Sonntage bezahlen wird wenn
Sonntag ganz gefeiert wird Und welche Nachtheile treten für
viele Jnduſtrien z B für Brauereien ein wenn die Arbeit vom
Sonnabend das Maiſchen z B bis Montag unterbrochen wird
Aber vor allem wollen Sie dem Arbeiter zumuthen auf den
Sonntagslohn zu verzichten Können Sie das dann ſind Sie
wie geſagt ſchön raus Heiterkeit links Dann könnten Sie
fſagen der Abg Dr Lieber hat ein Geſetz gemacht die Regierung
hat Schuld daß wir es nicht haben Nehmen Sie eine Jnduſtrie
von 700,000 Mann und berechnen Sie den Ausfall der durch den
Wegfall der Sonntagsarbeit eintritt Wird die Jnduſtrie das
ertragen können Das Geſchäft wird eingehen und von den
Arbeitern heißt s dann plectuntur Achivi Die Arbeiter werden
brotlos an wen ſollen ſie ſich dann halten Sie meinen
wenn die Arbeiter am Sonntag ausruhen dann können ſie den
Montag mehr arbeiten Ja wenn die Arbeiter aber Sonntag
ſich ein Vergnügen machen dann ſind ſie Montag blau Heiter
keit Sie können doch den Arbeitern nicht vorſchreiben was ſie
mit ihrem Sonntage machen ſollen Die Regierung weiß gar
nicht ſoviel wie Sie glauben Wir müſſen nothwendig eine En
quete anſtellen Es iſt ja ſehr ſchön wenn die Arbeiter Sonn
tags ſpazieren gehen können und viel beſſer als wenn ſie in
düſtern Fabrikräumen arbeiten müſſen aber wichtiger iſt es
doch wenn ſie überhaupt Arbeit haben Wir können Jhrem
Antrage nicht zuſtimmen bevor wir nicht wiſſen wie die Jnduſtrie
ein ſolches Geſetz ertragen kann und wie die Arbeiter dazu ſtehen
Beifall rechts

e Dr Haarmann nationallib befürwortet die Annahme
des Antrag Buhl

Eventualantrag Falls aber der Antrag der Kom T

12 Mai 1885
nnruhe des Hauſes zu verſtehen igh habe

aus dem Herrenhauſe u ben Herrn i

gehört Der Herr an kennt mich ren an und
t w i

er

weiß daß ich nich ha itik treibe der es
kanzl te wi Arbeiter ſich nach Ruhe amanzler wüßte wie h 7 ß

age ſehnt Beifall und im Centrum derAr i t ſiebenten Tage iſt das Wichtigſte iſt die

aller r n Die Sonntagsruhe iſt die Gott
heiligung Beifa ts Die Sonntagsheil iſt auf
genommen in die bote und mit evangeliſchem Sinne auf
zufaſſen und zu deuten Die Regel für den Soie R nigg muß Liniſt mehr in dieſem Entwurfe ge derRahmen zu einem Geſetze es iſt geſagt worden am Sonntag ſoll
geruht werden die Wigrn Ausnahmen beſtimmt die Poli
das ſind Einzelfragen itte den Antrag anzunehmen Bei
rechts und im Centrum

Fürſt Bismarck Jch habe nicht geſagt daß dem Antrage
Wahlpolitik zu Grunde liegt ſondern nur daß die Folgen des
Sag die ſein werden die ich vorhin angegeben habe Zum
Schluſſe hat der Vorredner zugeſtanden daß der Bundesrath ſich
erſt informiren ſoll davon ſagt aber der Kommiſſionsantrag
nichts Der Vorredner hat von der Heiligkeit des Sonntags
ſprochen aber nicht wie man die Schwierigkeiten die dieſerSeil ung entgegenſtehen beſeitigen kann Sehr richtig links

s ſind dieſelben Schwierigkerten die ſich der Feſtſtellung eines
Normalarbeitstages entgegenſtellen Der Vorredner hält die
Sonntagsheiligung für das Wichtigſte mir ſcheint der Normal
arbeitstag doch wichtiger Fragen Sie den Arbeiter ob ihm ein
Normalarbeitstag nicht lieber ſſt als wenn er die ansfallende
Sonntagsarbeit an den Wochentagen wieder nachzuholen hat
Auch der Hinweis auf England trifft nicht zu England hat einen
Kulturvorſprung um ne hundert Jahre vor uns voraus
wir ſind durch den dreißigjährigen Krieg mehr als jedes andere
Volk zurückgekommen außerdem ſind gegenwärtig die Verhält
niſſe dort gar nicht ſo viel beſſer als bei uns Beſtände in Eng
land die puritaniſche Sonntagsfeier r ich zweifle ſehr ob ſie
jetzt eingeführt werden würde Jch hoffe daß wir mit der Sitte
in dieſer Beziehung ebenſo weit kommen werden wie mit dem
Geſetz Man kann doch nicht verlangen daß der Landmann Sonn
tags nicht arbeiten und dem lieben Gott alles überlaſſen ſoll
Für mich hat die Erinnerung an den engliſchen Sonntag etwas
ſehr Unbehagliches Sehr richtig links Geht man in der Um
gegend von Berlin außer am Bock Heiterkeit Sonntags ſpazieren
ſo freut man ſich der vergnügten Leute Jch trat zufällig vor
etwa vierzig Jahren zum erſten male an einem Sonntage in Eng
land ans Land Jch war vergnügt und wollte etwas pfeifen

Bitte pfeifen Sie nicht, ſagte mein ängſtlicher Begleiter es iſt
Sonntag Heiterkeit Die verbündeten Regierungen haben für
die Arbeiter ſo viel Herz wie irgend ein Unterzeichner des An
trages aber ſie können ein Geſetz nicht unterzeichnen deſſen Folgen
ſie nicht überſehen können Beifall

Abg Stolle Sozialdemokrat Der Herr Reichskanzler ſteht
unſerem Antrage gegenüber ganz auf mancheſterlichem Stand
punkte Mit dem Ruin der Jnduſtrie hat man auch gedroht als
es ſich um den Wegfall der Kmderarbeit handelte Und jetzt hat
die Erfahrung gezeigt daß dies für die Jnduſtrie von Vortheil
geweſen iſt Gebe man den Arbeitern nur an den Wochentagen
ausreichenden Lohn dann wird der Arbeiter bereit ſein den Sonntag
zu feiern Der Herr Reichskanzler freut ſich der fröhlichen
Sonntagsfeier um Berlin warnm will er denn nicht daß allen

im ganzen Lande eine ſolche Sonntagsfeier zu theil
werde

Fürſt Bismarck Der Vorredner hat wiederum wie Herr
v Kleiſt ſo gethan als ob allen Arbeitern jetzt die Sonntags
ruhe verſchafft werden ſolle Die Mehrzahl hat doch aber bereits
die Sonntagsruhe es handelt ſich doch nur um die Minderheit
die ſie noch nicht hat Hätte der Vorredner namens der Arbeiter
erklärt ſie wollten auf ein Siebentel des Lohnes verzichten oder
daß die Arbeitgeber den Ausfall tragen ſollten ſo wäre das eine
aufrichtige Stellungnahme geweſen Statt deſſen hat er ſich mit
Ausfällen gegen meine Rede begnügt das iſt ja leicht wäre ich
ein Abgeordneter der Minorität und hätte keine Verantwortung
zu tragen ich würde noch ganz anders ſprechen als er Heiter
keit Es iſt ja bekannt man iſt geiſtreich wenn man vor nichts
Reſpekt hat Kann der Vorredner nachweiſen daß die Arbeiter
auf ein Siebentel des Lohnes verzichten wollen Jch glaube
nicht wenn er es nicht kann darf er doch nicht ſagen der Re
gierung bietet ſich eine gute Gelegenheit aber ſie weiſt ſie zurück

ch kann nicht verlangen daß der Vorredner gerecht gegen mich
iſt Aber ich erkläre ich ſtehe weder auf Seite der Arbeiter noch
der Arbeitgeber ich ſtehe auf Seite der Nation und ſetze nur unter
ein Geſetz meinen Namen das ich für die Nation nützlich halte
Beifall rechts Der Vorredner iſt gegen die Enquete natürlich

die Herren wollen nicht daß die Arbeiter von jemand außer von
ihnen gefragt werden Hört hört rechts Jch fürchte dieſex
Entwurf würde Unruhe in die Jnduſtrie bringen wo Unruhe iſt

die Ruhe

Abg v Kleiſt Retzow Es war mir nicht möglich den Vor

Polizei zurückzuerſtatten der es vielleicht gelingen würde die
ſelben für längere Zeit haltbar zu machen auf den Hand

ſimpleren Schurken als ihres gehorſamen Dieners
Gordon

Die nun folgenden Tage wo ich das Bett noch hüten mußte
waren für uns alle eine traurige Zeit Die Ungewißheit in
der wir ſchwebten nie ſicher ob Mr Rayner wirklich auf
der Reiſe nach Amerika oder ob er doch vielleicht die ganze
Zeit in unſerer Nähe weile war ſchrecklich Die Brocken von
Neuigkeiten die uns durch die von Entſetzen gepackte Jane
von Stunde zu Stunde zugetragen wurden daß ein hoher
Preis auf ſeinen Kopf geſetzt ſei dann Gerüchte die ſich immer
als falſch erwieſen er wäre ſchon feſtgenommen dann Klagen
über die Menge zuſtrömender Menſchen die eben nur ge
kommen ſich von außen das Haus anzuſehen von dem ſo viele
Mordgeſchichten erzählt wurden Denn die wirklichen That
rug blieben ja weit hinter den umlaufenden Berichten

zurück
Da hieß es ein Keller ganz voll Menſchengebeine wahr

ſcheinlich die Ueberreſte von Mr Rayners Opfern ſollte unter
dem Erlenhofe liegen der Haushalt beſtände nur aus Frauen
die er alle eine nach der andern geheirathet und was des Un
ſinns mehr war

Jmmer noch hüllte dicker Nebel den Erlenhof ein und Rap
der Spürhund heulte jede Nacht Am Montage beredete ich
dann den Doktor Lowe mich für geneſen zu erklären und

e n laſſen damit ich ſobald wie möglich von Mrs
danners adung im Pfarrhauſe zu bleiben Gebrauch

machen konnte Ungefähr 12 Uhr mittags verließ ich mein

m i m den e im er celangt eine ungewöhn ew eſchoſemer e Thüren wut ffnet und e agen ich ver
nahm das Schluchzen einer S das zwiſchen der
Köchin und Jane dann ſchwere Tritte von Männerfüßen durch
die Halle und den Korridor entlang nach Mr Rahners
ar ing bis auf die oberſte Stufe der Hintertreppe

au onoch ein ge Stufen hinab und ſchaute r Geländer We

giebt es Unzufriedenheit und da kann die Agitation der Sozial

e S S r veT e

zimmerthür und ſie brachten die Trage hinein Eine entſetzliche
Angſt ſchnürte meine Bruſt zuſammen und bannte mich einige
Augenblicke feſt Dann ſchlich ich auf dem Korridor hin die
Haupttreppe hinunter und begegnete der kleinen Haidie Furcht
und Schrecken auf dem tindlichen Geſichte ausgeprägt

O Miß Chriſtie, flüſterte ſie vor Entſetzen ſie haben
den Papa gefunden

Jane ſprang herzu und fing mich auf als ſie mich in der
Umarmung des Kindes wanken ſah Ehe ich mich nur ſo weit
erholt um zu Mrs Rayner in den Salon gehen zu können
kamen auch ſchon Lorenz und Mrs Manners welche die
grauſige Neuigkeit bereits erfahren Sie nahmen uns dann
gleich nach dem Pfarrhauſe mit und ich habe den Erlenhof
nie wieder betreten

Am Abend erzählte mir Lorenz alles Nähere über das Auf
finden des Leichnams Der Gärtner hatte in den letzten Tagen
ſeine Thätigkeit nur darauf beſchränkt das Thor verſchloſſen
zu halten und mit einer Peitſche die Jungen fortzujagen die
dort umherſchwärmten und darüber kletterten wenn die Ge
legenheit günſtig war nur um das Haus einmal in der Nähe
anzuſehen Dieſen Morgen war er durch Monas Geſchrei
herbeigelockt worden die vernachläſſigter denn je den ganzen
Tag trotz des dichten Nebels im Garten zubrachte Er rannte
nach dem Teiche wo ſie faſt ſtets zu finden und von wo auchihr Schreien ertönte denn er fürchtet ſie wäre hineingefallen

Aber er ſah ſie am Rande des Teiches im Schlamme ſtehen
mit einem Stocke nach einem Gegenſtaude im Waſſer hakend
und immerfort rufend

Komm heraus komm heraus Es war der im Schilfe
verſtrickte Leichnam ihres ers

Das niedergetretene Gras und die Binſen in jener Ecke des
Teiches in der Nähe des Steges der den Pfad durch die
Pflanzſchule mit dem durch das Feld drüben verband ließen

den Weg
die Annahme zu daß er in dem dichten Nebel am

auf dem Rückwege von der Hall nach dem Erlenhvfe

r nedrſigt hat tie Heulen und Bellen die Wfinechmien

eauf ſeinen Herrn zu lenkenärtner und Sam trugen guf einer Thür einen mit einem
Bettlaken verdeckten Gegenſtand Die Köchin öffnete die Arbeits Es war ſchrecklich ale ich in jener Nacht in meinem Jimmer



e

e

c

arbeiten ausgeübt werde entgegen der deutſchen Sitte

den mir gewordenen Nachrichten iſt die Beobachtung des Geſetzes

mir wohl auch nichtdie Meinung d Wiehe zu hören

oder anderswie gilt mir gleich
ob in Form einer

rdern rechtsob Dr Berl Wir verſolgen keine Wahlpolitik
ſondern wollen einfach das was uns

int Nur wenn der Reichskanzler das von uns annimmt
nnen wir überhaupt hier verhandeln

Kommiſſion ſteht iſt der Ausdruck reiflichſter Ueberlegung
geben wir den Arbeitern dieſe Sonntagsruhe nicht ſo werden

wir ſie dem Einfluſſe der Sozialdemokratie nicht entziehen können
r ler hat nur die materielle Frage ins AugeHerr erbeten Ehe Beifall im Centrum und recht

er hicſes Sriſthche Selot ertgſſen hat wird auch den Aunsſaii
a um die

bote Gottes zu unterſtützen und aufrecht zu halten Beifall li Fern und dir mich bedarf es die Befragung der
a

De
Piest nicht die chriſtliche

des ſiebenten Tages decken Die Regierungen ſind

Arbeiter nicht ich weiß ſie eine Sonntagsruhe haben wollen
und an den ſechs übrigen Tagen intenſiver arbeiten wollen und
ſollte der Lohn etwas rer ſein ſo werden ſie ſich tröſten

rmit dem Bewußtſein erfüllter religiöſer Pflicht ir klagen
immer über Ueberproduktion hier iſt doch gute Gelegenheit ſie
ſich vom Halſe zu ſchaffen Der Herr Reichskanzler ſtellt ſich
fonſt doch zu Jnitiativanträgen nicht ſo feindlich Wir werden nicht
ruhen bis das erreicht iſt was wir in dieſer Frage verlangen
Der Reichskanzler meint es würde dem Bundesrath viel über
laſſen das gilt doch nur für Ausnahmen Feſt ſteht die Forde
rung ber Sonntagsruhe für Ausnahmen mußte eine Latitude

gegeben werden e weiß nicht was zu S noch nöthig
Es iſt hohe Zeit daß wir endlich dafür ſorgen daß das

imperative Gebot Gottes den Sonntag zu heiligen ausgeführt
werde Der Segen Gottes kann auf der Nation nicht ruhen

n im Gebote nicht erfüllt werden Beifall im Centrum
und rechts

Abg Rödiger Soz führt aus daß Beſtimmungen über die
Sonntagsheiligung bereits beſtehen es handele ſich nur darum
die Beſtimmungen weiter auszudehnen und polizeiliche Beſtim
mungen im Falle der Nichtbeachtung feſtzuſetzen

Fürſt Bismarck Jch glaube die der beiden
Redner der Sozialdemokratie haben gezeigt daß ſie ſchon jetzt
bereit ſind den Bundesrath für ſchuldig zu erklären wenn der
Arbeiter nicht glücklich wird Es läßt ſich vorausſetzen daß
ſie dieſer Anſchauung noch außer dem Hauſe mehr Ausdruck

eben werden geſtützt auf die konſervativen Mitunterzeichner
er Vorredner meint einen kleinen Theil des Ansfalles ſollen

die Unternehmer tragen dann haben die Arbeiter doch immer
noch einen großen Theil des Ausfalles zu tragen Die Herren
haben auch von dem blauen Montag geſprochen und geſagt ichhätte den deutſchen Arbeiter allgemein beſchuldigt daß ſe blauen

Montag machen Jch habe nur geſagt daß mitunter die Arbeiter
nach einem freien Sonntage blan machen So lange die Herren
mir nicht nachweiſen daß die Arbeiter freudig alle Nachtheile
tragen wollen der Sonntagsruhe wegen ſo lange wird der
Bundesrath auch nicht zuſtimmen daß ein Zwang nicht zu

Abg Dr Lieber Centr Der Herr Reichskanzler iſt heute
den idealen Ausführungen des Herrn v Kleiſt Retzow gegenüber
dahin gekommen zu erklären daß die Größe Englands nicht auf
er religiöſen Grundlage Englands beruhe ſondern auf materiellen
Gründen Der Reichskanzler iſt damir noch weit zurückgegangen
hinter den Standpunkt Proudhons Der Herr Reichskanzler hat
gegen den Antrag der Kommiſſion praktiſche Bedenken geltend
gemacht ſie ſind aber ſämmtlich bereits widerlegt durch die Er
fahrungen in der Schweiz Den Ausfall haben nicht allein die
Arbeitgeber und Arbeiter zu tragen ſondern doch auch die Kon
iumenten und wäre das alles auch nicht der Fall vor allem
ilt es doch den Arbeitern denſelben freien Sonntag zu ver
chaffen n jeder Bürger ſonſt genießen kann

Centrn n Gewährt denn das Geſetz nicht auch Schutz vor
Exekutionen vor Wechſelpräſentation weshalb wollen wir die
ſelbe Vergünſtigung nicht den Arbeitern zu theil werden laſſen
Der Enquete bedarf es nicht die Erfahrungen der anderen Länder
haben gezeigt daß ein ſolches Geſetz gut wirken wird

Fürſt Bismarck Der Vorredner hat den Erlaß der düſſel
dorfer Regierung erwähnt Dieſer Erlaß beweiſt doch gerade
daß innerhalb der beſtehenden Geſetze derartige Beſtimmungen

en werden können wo es noth thut daß alſo der vor
iegende Antrag nicht nöthig iſt Es zeigt das ferner daß die

Regierungen thun was ſie zu Gunſten der Arbeiter thun können
Der Vorredner hat mir vorgeworfen daß ich heute etwas wieder
holt habe was ich im Januar bereits ſo habe ja wenn
er 70 Jahre alt iſt wird ihm auch paſſiren daß er häufig die
ſelben Geſchichten erzählt Heiterkeit Der Hinweis auf Oeſter

le traue der Sozialdemokratie nicht ſieder e Wer Jch habe das den e
ich Vielleicht entſchließen die Herren

ſich alſo die Reerprp in einer Reſolution zu einer ſolchen Enquete

ifa

ür die Arbeiter gut

Was im Antrage der

Beifall im j d

doch nicht ſtreng die Ausnahmen überwuchern die Regel Wenn
der Arbeiter ſagt er will den Ausfall infolge der Sonntagsruhe
tragen und für immer nicht nur auf kurze Zeit tragen dann
ſtimme ich dem Antrage eher zu Jch kann aber doch dem Ar
beiter wenn er hungert nicht die ſchönen Reden die hier ge
halten ſind vorleſen laſſen Abg Dr Windthorſt hat mir vor
eworfen daß ich nicht ſchon längſt das nöthige Material für
ieſe Frage beſorgt habe Jch habe als kranker Mann in denletzten Jahren woht genug zu thun gehabt und kann nicht ohne

Anlaß über alles eine Enquete anſtellen laſſen
Das Haus vertagt ſich

en bemerkt 5ba Richter Abg Dr Lieber hat gemeint die Rede desHerrn Reichskanzlers hatte bei Herrn Richter und Genoſſen Bei

fall gefunden Jch erwidere daß wir bei den vielen Stellen in
den Reden des Reichskanzlers da wir hätten zuſtimmen können
es nicht gethan haben um ihn durch unſern Beifall nicht bedenk
ich zu machen
Nächſte Si Montag 11 Uhr Zolltarifſchſte Sitzung Kann zuhr i Wein

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Herrenhans
19 Sitzung vom 9 Mai

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 30 Min

Am Miniſtertiſch Fürſt Bismarck von Puttkamer
von Scholz Dr Friedberg

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der I Kommiſſion
über den Geſetzentwurf betr Ueberweiſung von Beträgen
welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehen an
die Kommunalverbände Der Berichterſtatter Herr Becker
beantragt dem Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe an
genommenen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen

n der Generaldiskuſſion nimmt zunächſt der Finanzminiſter
v Scholz das Wort um zu erklären daß die Mittheilung des
Referenten die Staatsregierung habe erklärt daß eine Abände
rung des Geſetzes einer Ablehnung gleich komme auf einem Jrr
thum beruhe Die Staatsregierung halte wohl das Geſetz für
abänderungsfähig aber ſie halte nach Lage der Geſchäfte es
augenblicklich nicht für rathſam eine Aenderung an dem Geſetze
vorzunehmen Die Regierung ſtehe dem Geſetzentwurf durchaus
ſympathiſch gegenüber da aber zur Durchführung einer ſolche Umänderung in der Verwaltung eine bedeutende und

ahre lang andauernde Vorbereitung erforderlich ſei ſo konnte
ſie von ihrem Standpunkt aus die Jnitiative zu einer derartigen
gelegen en Organiſation nicht ergreifen Da dieſelbe aber
vom Abgeordnetenhauſe ergriffen ſo ſah ſie ſich trotz mannich
facher Bedenken veranlaßt ſich dieſem Beſtreben nicht abwehrend
gegenüber zu ſtellen Die Macht der Thatſachen werde denn
auch die Regierung zwingen der Bewegung der Steuerreform
die mit dieſem Geſetz wenn es zu ſtande komme begonnen werde
auch weiter zu helſen und dies Prinzip weiter auszubauen

Graf Udo zu Stolberg glaubt daß ein Theil des Hauſes
den Geſetzentwurf ablehnen ein anderer Theil ihm widerwillig
und endlich ein dritter Theil dem Entwurf gern zuſtimmen werde
Er gehöre zu den letzteren denn trotz ſeiner Mängel die er ja
nicht leugnen wolle bringe der Geſetzentwurf doch ſo viele reale
Vortheile daß dieſelben die Nachtheile vollkommen überwiegen

Frhr v Mirbach wird für das Geſetz ſtimmen obgleich das
ſelbe mit dem ſogenannten Agrarprogramm im engeren Sinne nicht
im Einklang ſteht Redner ſpricht die Hoffnung aus daß das
Syſtem der landwirthſchaftlichen Zölle zum Vortheil der Land
wirthſchaft Deutſchlands noch weiter ausgebaut würde ſo nament
lich in der Form von Viehzöllen

Graf Brühl hegt gegen das Geſetz mannichfache Bedenken von
enen er nur dasjenige als das ſchwerwiegendſte hier anführen

wolle daß die Garantie für die zu dieſem Geſetze erforderlichen
Mittel nur auf einer Partei beruhe nicht einmal einer Partei
ſondern auf einer nur zufälligen Majorität die durch ſich ſelbſt
eigentlich gar keine Garantie biete Trotzdem empfehle er die
Annahme des Geſetzes weil er von demſelben Gutes für die Kom
munen erwarte

Herr von Kleiſt Retzow bittet gleichfalls das Geſetz an
zunehmen die vom Vorredner erhobenen Bedenken könne er nicht
theilen Alle die Prinzipien welche dem Geſetze zu Grunde
liegen ſeien von dem Reichskanzler ausgegangen und das Parla
ment bringe ſie nur jetzt in die Geſetzesform und trage ſo dem
Kanzler ſeine eigenen Gedanken entgegen
Frhr v Landsberg Steinfurth hält den Geſetzentwurf für

ein dringendes Bedürfniß und wird demſelben zuſtimmen
Die Generaldebatte wird geſchloſſen Jn der Spezialdebatte

reich und die Schweiz beweiſen nichts für Deutſchland nach über 8 1 nimmt niemand das Wort Die Abſtimmung über
deuſelben iſt eine namentliche Es wird wie wir bereits in

N Pfarrhauſe wachend mir das Bild ansmalte wie der todte
r Rayner auf dem Erlenhofe lag der einzige Jnſaſſe

nur eine Frau war zur Wache gemiethet worden in dem
ſelben großen öden Hauſe in dem er mir bei ſeiner Paſſionſa Sterz und heiteres Lachen ſtets als heller Lichtſtrahl er

chienen war

Andern Tags erfuhr ich daß zwei Fahrſcheine auf die
Namen Mr und Mrs Norris eingetragen wirklich von
ihm an Bord eines Schiffes das von Liverpool nach New
York an demſelben Donnerstage abſegelte an welchen wir
unſere Reiſe nach Monaco antreten wollten gelöſt worden
waren Die Billets waren bei ihm gefunden worden wie auch
das Collier das er mir am Abend ſeines Todes um den Hals
ren hatte und das Mrs Cunningham gehört Das waren

je einzigen von all den geſtohlenen Juwelen die je wieder
m Vorſchein gekommen mit Ausnahme des kleinen Diamant
muckes das ich dem Eigenthümer Lord Dalſton zurück
h Bei der Durchſuchung des Hauſes wurde auch der

ichtſtumpf gefunden der mir aus der Hand gefallen war als
ich zum erſten male in den Keller unter dem Vorrathsraume

ſtiegen war wie auch der braune Mantelſack welcher als
ir Jonas Mills Eigenthum erkannt wurde Die Edelſteine

mit Ausnahme einer einzigen im ſtagnirenden z ee herrenloſen Perle aus einem Ohrringe blie ſür
mer verſchwunden

Von Gordon hörten wir durch Mrs Carruthers welcher
r der durch dieſe Ereigniſſe hervorgerufene Lärm

wieder verſtummt war von ihm einen aus NewYork datirten
Brief erhielt worin Gordon in ſeiner reſpektvöllen Manier
wegen der Störung die ſein plötzliches Verſchwinden ſeinem

errn verurſacht haben würde höflichſt um Entſchuldigung
t Mr Carruthers würde ohne Zweifel unterdeſſen den

Grund aus den londoner Blättern erfahren haben und würde
nden daß die Rechnungen wegen deren Erledigung er ihn an

enem unglücklichen Mittwoch nach geſchickt alle
zahlt wären Er erlaube ſich Mr Carruthers die

Quittungen zu übermitteln das ſilberbeſchlagene Flacon habe
er bei Bell gelaſſen und die Jagdgeräthe bei Marsden Für
jetzt er ſein Metier quittirk und einen andern Beruf
gewählt da er fühle wenn er ſich mit dieſem Bekenntniß nicht
eine zu große Freiheit erlanbe daß er in Amerika unmöglich

einen Herrn finden könnte der ihn in jeder Hinſicht ſo zu
frieden ſtellen würde wie Mr Carruthers

Jch war ſchon mit Lorenz verheirathet ehe das Verhör des
armen Tom Parker und des andern untergeordneten Gehilfen
der beim Fortſchleppen des Gold und Silbergeſchirrs von der

e gefangen worden war ſtattfand Jch mußte dabei als
eugin fungiren und war darüber ſo betrübt daß Tom gut

müthig wie immer tröſtend ausrief
Nehmen Sie ſich s doch nicht ſo zu Herzen Miß Gott

ſei mit Jhnen aber Sie können doch nichts Schlimmeres
ſagen als die ſchon wiſſen Es geſchieht alſo nur der Form
wegen

r ſchien eine merkwürdige Art von Ruhm aus ſeinen
Schlechtigkeiten zu entnehmen und den gegen ihn vorgebrachten
Anklagen aktiven Theil an allen drei Diebſtählen gehabt zuhaben Beſonders freute er ſich über die glatte Ausführung
des Raubes auf Denham Court wo die verſchiedenen ge
ſtohlenen Artikel ganz ruhig einer nach dem andern zu ver
ſchiedenen Zeiten von Gordon zwei oder drei Tage vor dem
Dienstage weggenommen worden waren An dem Abende hatten
nur Mr Rayner und Tom alles fortgeſchafft und nach dem

e bofe gefahren und dort Sara übergeben wie ich geſehen
e

An allem aber was ſpäter aus den Juwelen geworden
daran betheuerte Tom wäre er unſchuldig wie ein Kind
Freilich glaubte ihm niemand Er wurde zu 14 Jahren

ſee eee verurtheilt und hörte das Verdikt nicht mit
alb dem Bedauern wie ich
Die arme Mrs Rayner konnte das ſchwermüthige ver

ſchloſſene Weſen welches ſie in den langen en ihrer un
glücklichen Ehe ſich angeeignet nie wieder vollſtändig ablegen
Der gutherzige Sir Jonas Mills war unter den erſten dieihr düfreiche Hand boten Durch ſeinen Ah en Beiſtand

und den anderer Freunde wurde es ihr ermöglicht im Aus
lande zu leben Sie nahm Haidie mit und Jane die ſich als
treuergebene Dienerin und Freundin erwieſen

Sie m England erſt nach unſerer e
Lorenz und übernahmen die Sorge für die arme kleine
verwilderte Mona welche ein faſt ebenſo niedliches Kind ge
worden iſt wie ihre Schweſter Und jetzt habe ich noch mein

End e
Druck und Verlag von Htto Hendel

eigenes Kind dazu

Hoch auf S

einem Privattelegramm mittheilten S 1 mit 92 gegen 27
Stimmen angenommen Gegen den Geſetzentwurf ſtimmten die
Herren Graf zur Lippe Lotichins Oſtermeyer v Reiners
dorff Paczenski Dr v Stephan Theune v Winter
Bachmann Baumſtark v Behr Schmoldow v Ber
nuth Beſeler Bleek Boetticher CamphauſenBerlin Dr Dernburg Forchhammer v Forckenbeck
Haußmann Herzog v Ufjeſt Hellfritz Prinz v Hohen
lohe Jngelfingen Knoblauch Struckmann Weigel
Boie und Hacke

Die übrigen Paragraphen des Geſetzes wurden debattelos an
genommen Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Der Präſident ladet die Mitglieder zu einer heut abend 7 Uhr
im Abgeordnetenhauſe ſtattfindenden gemeinſamen Schlußſitzung
des Landtages in den T tungegat des Abgeordnetenhauſes ein

Hierauf nahm Herr Camphauſen Berlin als älteſtes Mit
lied des Hauſes das Wort um dem Präſidenten für die um
ichtige Leitung der Geſchäfte namens des Hauſes den Dank aus

zuſprechen welchem das Haus durch Erheben von den Plätzen

zuſtimmt woDer Präſident replizirt indem er auf die Unterſtützung hin
wies welche ihm ſeitens der Mitglieder des Bureaus und der
Vorſitzenden und Mitglieder der Kommiſſionen zu Theil geworden
gab ſodann die übliche Ueberſicht über die Thätigkeit des Hauſes
in der abgelaufenen Seſſion und ſchließt die Sitzung um 2 Uhr
mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer in welches die Mit
glieder begeiſtert dreimal einſtimmen

Abgeordnetenhaus
69 Sitzung vom 9 Mai

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten eAm Miniſtertiſche Kommiſſarien
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

vom Herrenhauſe in veränderter Faſſung zurückgelangten Entwurfs betr die Kantongefängniſſe in der Rheinprovinz
Miniſterialdirektor v Zaſtrow erklärt namens der Re

gierung daß dieſelbe nachdem das Herrenhaus den 8 5 des
Geſetzes nach welchem die gerichtlichen Strafgelder in der Rhein
provinz anſtatt wie bisher den Gemeinden dem Staate zufließen
ſollten geſtrichen habe auf das Zuſtandekommen des Geſetzes zur
Zeit keinen Peptß mehr lege und ſich für die Zukunft geſetzliche

Regelung vorbehalte tAuf Antrag des Abg v Benda wird darauf der Enfwurf von
der Tagesordnung abgeſetzt

Es folgen Petitionsberichte JEine Petition betr Abänderung des Amtsgerichtsbezirks
Dommitzſch wird Ptgeaeg dem Kommiſſionsantrag und gegen
den Widerſpruch des Regierungskommiſſars der Regierung zur
Berückſichtigung überwiesen

Eine Petition um Einführung einer Schankſteuer zu Gunſten
der Gemeinden wird debattelos der Regierung als Material für
die Geſetzgebung überwiesen ſ

Eine Anzahl Petitionsberichte müſſen abgeſetzt werden weil die
Referenten nicht anweſend ſind

Eine Petition betr den Bau einer Eiſenbahn von Oebisfelde
nach Uelzen wird der Regierung zur Erwägung überwieſen

Dann giebt der Präſident v Köller die übliche Geſchäfts
Deſſreht über die Thätigkeit des Hauſes während der vergangenen

eſſion
Abg v BockumDolff s ſpricht dem Präſidenten für die ur

ſichtige thätige und gerechte Geſchäftsführung wärmſten Dank aus
ebenſo den Vizepräſidenten Das Haus erhebt ſich zum Zeichen
deſſen von den Plätzen

Präſident v Köller dankt für das ihm entgegengebrachte
allſeitige Wohlwollen und ſchließt die Sitzung mit einem dreimaligen

S M den Kaiſer und König in welches das Haus
begeiſtert einſtimmt

Vereinigte Sitzung beider Häuſer
9 Mai abends 72 Uhr

Jm Sitzungsgebäude des Hauſes der Abgeordneten
Am Miniſtertiſche Vize Präſident des Staatsminiſteriums

r v Boetticher Dr Lucius Dr Friedberg
aybach

einkunft mit dem Herrn Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten
übernehme ich den Vorſitz in dieſer gemeinſamen Sitzung und
berufe zu Schriſtführern und Protokollführern die Herren reſp
Abgeordneten Dietze v Quaſt v Neumann Worzewski
Das Wort hat der Herr Vize Präſident des Staatsminiſteriums
Vize Präſident des Staatsminiſteriums v Puttkamer Jch

arht ir Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen die Verſammlung
erhebt ſich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c
haben auf Grund des Art 77 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 den Vize Präſidenten Unſeres Staats miniſteriums
v Puttkamer n die gegenwärtigen Sitzungen der beiden
Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie am 9 Mai d J in
Unſerem Namen zu ſchließen

Gegeben Berlin den 8 Mai 1885
gez Wilhelm

ggez Das geſammte Staatsminiſterium
Jm Namen Sr Maj des Königs erkläre ich die letzte Seſſion
der fünfzehnten Legislaturperiode des Landtags für geſchloſſen

Präſident Herzog v Ratibor Se Maj der Kaiſer unſer
Allergnädigſter König und Herr Er lebe hoch und wieder
hoch und immer hoch

Begeiſtert ſtimmen die Mitglieder in dieſes dreifache Hoch ein
Präſident Herzog v Ratibor Jch ſchließe die Sitzung

JD

Waaren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 9 Mai Telegr Kaffee matt Umſatz 2900York 9 Mat clezr Fair Rio m Sag
Butter Eier Fleiſch

Berlin 8 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keulſ1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Walden h
Falbflelſch 1,00 1,50 Hammelſietſch 1,60 35 M Butter 1,80 80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüd 2,40 2,80 M

Nordhauſen 9 Mai Lindſteſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,40 Kalbfleiſch 0,80 bis 60,90 n 1,00 bis
1,10 Speck 1,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 1,80 Tafel

de h bis 2,20 M ver 1 Kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 3,50
New Pork 9 Mai Telegr Sped 6

Petroleum

denenr 10 bez per Aug 7,202 u Kkc cambur Mai egr tandard whtte loco 7,10 Br 7,05Gd ver Mat b Gd per Aug Dez 7,50 Gd Still 3
Caſf h z t 8 v Mat Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tarag

av Ber in 9 Mai Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard wihite per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündt rn M Loco bez ver dieſen Monat 22,6 perda per Jnni Juli per r pere e per ept Okt 23,6 per kt Nov un per

üntw erpen 9 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 17 Sez 175 Br per Jun bez 175/ Br per Juli bez 177Br per Sept Dez bez 18 Br in

New HYork 9 Mat Telegr Rafſintrtes Petroleum 700/ Abel Teſt

Bremen
7,00 bez
per Aug

in NewYork 7 Gd do do in tiladelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certificates D 78 C

Präſident des Herrenhauſes Herzog v Ratibor Nach Ueber
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